
Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Sprechſtunden der Redaction:Redaction und Expedition
9-10 und 2--3 Uhr.Altenhurger Schulplatz Nr. 5. S S

erſchurger Krrisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

Donnerſtag den 13. September. 1883.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.
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Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, 11. September. Zur Einweib-

ung des neuen Rathhauſes ſind zahl-
reiche Bürgermeiſter hier erſchienen. Von Berlin
iſt die telegraphiſche Anzeige gekommen, daß der
Ober Bürgermeiſter Herr von Forckenbeck durch
ein ärztliches Verbot gehindert ſei, der Einladung
Folge zu leiſten.

Wien, 11. September. Die Enthüllung
der am Kahlenberg zur Erinnerung
an die Befreiung Wiens errichteten
Gedenktafel iſt heute Vormittag in feierlicher
Weiſe erfolgt. Anweſend waren der Gemeinde-
rath in corpore, Vertreter der Armee und der
Behörden von Wien, Nachkommen der Kämpfer
von 1683, eine große Anzahl Künſtler und
Schriſtſteller und Geſangvereine. Nach dem
Feſtgottesdienſte in der Kirche am Kahlenberg
begab ſich die Feſtverſammlung nach dem Kirch-
platz, wo der Bürgermeiſter in einer von ſtürmi-
ſchen Beifall aufgenommenen Rede die Ereigniſſe
von 1683 ſchilderte. Die Rede ſchloß mit den
Worten Wir wollen ſtets innig feſthalten an
dem Bande, welches die Völker Oeſterreichs mit
der erlauchten Dynaſtie Habsburg-Lothringen
verbindet. Gott ſchütze das ruhmvolle Fürſten-
geſchlecht HabsburgLothringen! Hoch lebe ſein
erlauchter Sproß, der Kaiſer Franz Joſeph, und
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das geſammte Kaiſerliche Haus! Alsdann er fernſte von den Radikalen provozirte Tu-
folgte die Enthüllung der Tafel unter Böller-
ſchüſſen und unter dem Vortrag einer Feſthymne,

Krakau, 11. September. Die Stadt iſt
anläßlich der Sobieskifeier ſehr belebt und
feſtlich geſchmückt. Nach dem Trauergottesdienſt
für Sobieski und die polniſchen Krieger wurden
am Sarkophag Sobieskis zahlreiche Kränze und
Blumen durch Deputationen niedergelegt. Jn
der Eröffnungsrede der hiſtoriſchen Ausſtellung
wies der Land marſchall auf den civiliſatoriſchen
Charakter des Entſatzes von Wien hin, die
Heldenthat Sobieski's bilde den unauslöſchlichen
hiſtoriſchen Beweis von der vita'en Zuſammen-
gehörigkeit der polniſchen Nation mit dem Abend-
lande. Jn verſchiedenen Orten der Provinz
Poſen fand die Feier ſchon am Sonntag ſtatt,
doch iſt ſie überall ruhig verlaufen.

London, 11. September. Der Lordkanzler
für Jrland, Law, iſt geſtorben. In
Glasgow ſind die neun Jrländer, welche
der Betheiligung an den dortigen Dynamit-Ex-
zeſſen angeklagt ſind, geſtern vor die Ge-
ſchworenen verwieſen worden. Ad-
miral Hewitt iſt mit dem engliſchen Geſchwader
von St. Maurice und Zanzibar eingetroffen.

Rom, 11. September. Am Sonntag er-
folgten in Ceſena, Forli, Ravenna und Faenza

multe, wobei Truppen einſchritten. Der
offiziöſe Telegraph beobachtete über dieſe Vor-
kommniſſe vollſtändiges Stillſchweigen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 11. September 1883.
Vom Hofe. Am Dienſtag empfing der

Kaiſer verſchiedene hohe Offiziere und arbeitete
ſpäter mit dem Kriegsminiſter. Nachmittags
begab ſich der Kaiſer nach Potsdam, um dort an
einem Diner bei den kronprinzlichen Herrſchaften
zu Ehren des Kronprinzen von Portugal theil-
zunehmen. Die Kronprinzeſſin Victoria
ſtattete am Montag Vormittag den Verwundeten
von der Steglitzer Kataſtrophe einen Beſuch im
Eliſabethkrankenhauſe ab.

Die Prinzeſſin Heinrich der Nieder-
lande und die Erbgroßherzogin von Oldenburg
ſind am Dienſtag in Glienicke eingetroffen, wo
die Herzogin von Connaught ſchon weilt. Alle
drei Töchter des Prinzen Friedrich Karl ſind
ſo bei ihren Eltern verſammelt.

Der Kronprinz von Portugal be-
giebt ſich von Berlin zur Beſichtigung der
Werft- und Schiffsbauanſtalten nach Stettin.
Von dort kehrt er nochmals nach Berlin zurück.



Aus Hinterpommern wird gemeldet,
daß Fürſt Bismarck beſtimmt den Herbſt in
Varzin zubringen wolle.

Die zur Theilnahme an den franzö-
ſiſchen Kavalleriemanövernkommandirten
deutſchen Offiziere ſtatteten am Montag dem
Kriegsminiſter Thibaudin in Paris ihren offiziellen
Beſuch ab. Der Empfang war ein ſehr liebens-
würdiger.

Auf der Tagesordnung der 1. Sitzung
des zum 22. d. M. nach Berlin berufenen
Preußiſchen Landeseiſenbahnrathes ſtehen nur 2
formelle Gegenſtände, die Berathung einer Ge-
ſchäftsordnung und die Beſtallung des ſtändigen
Ausſchuſſes zur Vorbereitung der Berathungendes Landeseiſenbahnrathes von vier Mitgliedern.

Aus Stadt, Rreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 12. September 1883.

t. Jm Gefolge Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs während der
Uebungen des IV. und XI. Armee-Corps und
bei Einweihung des Denkmals auf dem Nieder-
wald, werden, wie wir erfahren, ſich befinden
Die Generaladjutanten General der Kavallerie
Graf von der Goltz und Generallieutenant von
Albedyll die Generale à la suite Sr. Majeſtät
Generallieutenants Graf von Lehndorff und
Fürſt Anton Radziwill; die Flügeladjutanten
Oberſtlieutenant vom Bomsdorff, Majors von
Broeſigke, v. Pleſſen und Heinrich X VII. Prinz
Reuß; ferner der Kaiſerliche Ruſſiſche General-
adjutant Generalmajor Fürſt D T algor Schließ-

lich werden Sr. Majeſtät begleiten Der General-
ſtabsarzt Dr. von Lauer und der ſtellvertretende
Leibarzt, Generalarzt Dr. Leuthold.

t. Heute früh kurz nach 8 Uhr verließ
Prinz Wilhelm per Wagen anſere Stadt,
um dem Manöver der ganzen 7. Diviſion gegen
einen markirten Feind, welches in der Nähe von
Blöſien ſtattfand, beizuwohnen und kehrte gegen
1 Uhr wieder hierher zurück.

t. Jm Laufe des Montags wurde die aus
ſämmtlichen Jnfanterie-Regimentern des 4 Ar-
meecorps gebildete Ehrenwache Sr. Maj.
hier einquartirt. Heute Mittwoch r die
e e Muſikchöre des ArmeeCorps ein und nahmen für eine Neght Quar-

tier. e m 8 Uhr wird e dem Nu-
Die e Rihiliſfen.

Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With.
(38. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)

Er näherte ſich tief verbeugend und, wie
gebräuchlich, drückte er einen Kuß auf die Hand
Staſia's.

Er machte eine Kopfbewegung gegen Par-
lowna und gab ſich den Anſchein, ſie nicht wieder
zu erkennen.

Für den Baron war dieſe Sache ganz
einzig. Es iſt wie eine Scene aus einem Luſt-
ſpiel, dachte er bei ſich ſelbſt ſelbſt. Von Zeit
zu Zeit während der Unterhaltung blinzelte er
in komiſcher Weiſe mit den Augen, dies galt
Parlowna.

„Ach, Gräfin, wenn Sie wüßten, wie wir
uns in Petersburg langweilen! Sie ſprechen von
Jhrer Einſamkeit, aber was iſt denn unſerLeben Als Weltmann genöthigt, außer den
Geſchäften in das Theater zu gehen, Beſuche zu
machen, zu Soupers, auf der Promenade uns
einzufinden? Das iſt die mühſeligſte Exiſtenz.
Jch weiß wohl, daß es die Bürde hoher
Stellung iſt. Aber ich habe beſchloſſen, all'
dieſen Nichtigkeiten zu entſagen. Jch ſuche nach
einem Mittel und wenn ich es werde gefunden
haben, ſchwöre ich Jhnen, daß ich nicht länger
zögern werde, mich zurückzuziehen.“

„Sind Sie verheirathet?“ fragte die Gräfin
ganz harmlos.

„Oh, Gräfin!“ antwortete Fritſchen in vor-
wurfsvollem Tone.

„Wie? wirklich nicht verheirathet in Jhrem
Alter!“ erwiderte Staſia, die den Baron reizen
wollte.

„Ach“, ſagte dieſer mit unverſtelltem Kum-
mer, „ich bin alſo alt? Jch erſcheine Jhnenſehr bejahrt Wiſſen Sie, Gräfin, daß ich kaum
vierzig Jahre alt bin?“
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landtsplatze eine Probe zum großen Zapfen-
ſtreich abgehalten.

D Zur Ergänzung der bisher von
uns gebrachten Nachrichten können wir
noch mittheilen, daß Se. Majeſtät der Kaiſer
und König, ſowie die Königlichen Prinzen und
die fremden Fürſtlichkeiten am Sonntag, den 16.
September, Abends 8 Uhr das Feſt der Pro-
vinzialſtände im Schloßgarten Salon beſuchen
werden. Am Montag, den 17. September,
finden von Vormittags 10 Uhr ab Feldmanöver
in zwei Abtheilungen gegen einander zwiſchen
Weißenfels und Merſeburg ſtatt. Zu denſelben
erfolgt Vormittags 9 Uhr der Aufvbruch der
Hohen Herrſchaften zu Wagen nach Pettſtädt;
die Rückkehr nach Merſeburg Nachmittags 2
Uhr. Um 4 Uhr Nachmittags iſt bei Sr.
Majeſtät ein kleineres Diner und Abends Thee
geſellſchaft. Für Dienſtag, den 18. Septbr.
ſind die Dispoſitionen ganz ebenſo, wie am Tage
zuvor: Vormittags Feldmanöver gegeneinander
im Terrain zwiſchen Weißenfels und Merſeburg
und Nachmittngs Diner bei Sr. Majeſtät dem
Kaiſer im Sthloſſe. Am Abend werden die
hohen Herrſchaften eine von den Provinzial
ſtänden veranſtaltete Feſtlichkeit im Schloßgarten-
Salon beſuchen. Am Mittwoch, den 19. d. M.,
begeben ſich der Kaiſer, die Prinzen und die
anderen Fürſtlichkeiten Vormittags 9 Uhr mit
Extrazug von Merſeburg nach Weißenfels wo
Höchſtdieſelben die bereitſtehenden Wagen be
nutzen, um nach dem Gaſthauſe „An der ſchönen
Ausſicht“ zu gelangen. Nach dem Schluß der
Feldmanöver, welche wieder in e Abtheilungen
gegen einander ſtattfinden, erfolgt die Rückfahrt
von Weißenfels nach Merſeburg ebenfalls mit
Extrazug bald nach 1 Uhr. Später giebt Se.
Majeſtät der Kaiſer im Schloſſe zu Merſeburg
ein größeres Diner. Am Donnerſtag, den 20.
d. M., Vormittags 8 Uhr, werden Se. Majeſtätder Kaiſer und die Königlichen Prinzen Merſe-

burg wieder verlaſſen, um ſich mittels Extrazuges
zu den Manövern des 11. Armee- Corps nach
Homburg zu begeben. Auf der Reiſe dorthin
kommt Se. Majeſtät der Kaiſer Vormittags
10 Uhr nach Erfurt, wo Se. Majeſtät bei
der Ankunft auf dem Bahnhofe vom Ober-
Bürgermeiſter und dem StadtverordnetenVor-

Jn Erfurt gedenken der
ine einen

ſteher empfangen wird.

a d n n zwei-Wo ch ſagte ja en d es e weelg
ſei, mit nichten, verheirathen Sie ſich, Baron!“

„Ach ja, Herr Baron“, fügte Parlowna bei,
„Sie werden einen ſehr guten Ehemann abgeben,
wir müſſen Jhnen eine Frau ſuchen!“

„Dann ſorgen Sie aber dafür“, ſagte
Fritſchen in galantem Tone, „daß ſie Jhrer
Freundin, der Gräfin, ähnlich ſei!“

Und nachdem er dieſes fade Kompliment
vorgebracht hatte, erröthete Baron Fritſchen
bedeutend und athmete auf, wie von einer
ſchweren Laſt befreit. Seiner Anſicht nach hatte
er ſich in nicht mißzuverſtehender Weiſe erklärt;er hatte es mit Anſtrengung, freilich aber auch

mit Geiſt gethan. Er war deshalb auch
nur wenig erſtaunt, als er die Gräfin zuerſt
eine erſtaunte Miene annehmen ſah, dann, ſich
in ihren Seſſel zurücklehnend, lachen hörte, in
herzlicher naiver Weiſe, wie Kinder zu lachen
pflegen.

Seit langer Zeit war die Gräfin nicht ſo
vergnügt geweſen, für ſie war Fritſchen eine
jener luſtigen Figuren, unſchädlichen Karrikaturen,
die ſich überall in reichlichem Maße vorfinden,
und die Niemand für wichtig hält. Die Galan-
terie Fritſchens ſchien ihr komiſch und ſie lachte
darüber.

„Jhre Komplimente gefallen, Herr Baron“,
ſagte Parlowna.

„Ja“, erwiderte der Baron. „Die Gräfin
ſoll aber nicht zu ſehr lachen, denn wenn die Vor
ſehung mit Hülfe meines guten Sternes mich je
eine Schweſter der Gräfin wollte begegnen laſſen
und ſie Baronin werden möchte, auf Kavalier-
wort, ſo lege ich ihr Alles zu Füßen, mein
Herz, meinen Namen, mein Vermögen und
Letzteres iſt nicht gering zu achten“, fügte er mit

einem Lächeln bei, das ſeine ſonſtige Beredtſam-
kamkeit überflüſſig machte.

Staſia fühlte, daß der arme Baron zu weit

ſtündigen Aufenthalt zu nehmen, während dieſer
Zeit eine Umfahrt durch die Stadt zu machen
und gelegentlich derſelben das Rathhaus zu be-
ſuchen. Alsdann erfolgt um 12 Uhr Nach-
mittags mittelſt Extrazuges die Abreiſe von
Erfurt über Elm und Frankfurt nach Homburgwo die Ankunft Abends zwiſchen 6 und 7 ühe

zu erwarten ſteht.
Das Reiſeprogramm des Kaiſers

hat nach neueſten Nachrichten dahin eine Ab-
änderung erfahren, daß der Extrazug, welcher
den Kaiſer am Dienſtag den 18. d. gegen 1 Uhr
Mittags von Weißenfels nach Merſeburg bringen
ſollte, abbeſtellt worden iſt, der Kaiſer ſich alſo
vom Manvverfeld direct nach Merſeburg be-
geben wird.

-t. Die fünfte Schwadron unſeres
Huſarenregiments rückte heute Vormittag10 Uhr mit Standarte und Regimentsmuſik an

der Spitze, wieder in unſere Stadt ein und
bezog die alten Quartiere.

t. Seine Excellenz der General der Jn-
fanterie und kommandirende General des
Armee-Corps, Herr von Blumenthal,r die Dauer der großen Herbſtübungen ve s

(11.) Armee-Corps bei Homburg v. d. H. zum
Ehrendienſt zu Seiner Majeſtät dem
König von Sachſen Allerhöchſt kom-
mandirt worden.

S Bei dem diesjährigen Manöver
des IV. Armee- Corps werden als
Schiedsrichter fungiren und zwar als
Ober-Schiedsrichter der kommandirende General
des 4. Korps und als Schiedsrichter: 1. General-
lieutenant v. Dresky, Jnſpecteur der 2. Feld-
Artillerie-Jnſpection, mit Major v. Dettinger
und Hauptmann Kuhlmey vom Großen General-
ſtabe, 2. Generalmajor v. Häniſch, Direktor des
Allgemeinen Kriegsdepartements, mit Major v.
Malachowsky und Hauptmann Rasmus vom
Großen Generalſtabe, 3. Generalmajor Bumke,
Jnſpecteur der JngenieurInſpection, mit Major
Pochhammer und Hauptmann Mackenſen vom
Großen Generalſtabe, 4. Generalmajor v. Arnim
Jnſpecteur der Jäger und Schützen, mit Major
v Prittwitz und Gaffron und Hauptmann
Gronau vom Großen Generalſtabe.

t. Am Montag Nachmittag trafen von
Küchengeräthe c. hier

zur e d n S
Berlin die Möbel,
ein, welche

ging und wollte nicht,
eigenen Worten ſchlage.

„Baron Fritſchen“,

daß er ſich mit ſeinen

ſagte ſie, „wir danken
Jhnen für Jhre guten Geſinnungen gegen uns,
wir wiſſen, daß Sie zu unſern guten Freunden
zählen. Jch habe aber keine Schweſter und das
iſt ein Unglück für uns Alle. Aber ſollen wirSe einen guten Rath geben Suchen Sie in

Jhrer Umgebung, in der Ecke irgend eines
Salons finden Sie vielleicht eine ſchöne reiche
Wittwe, die bereit ſein wird, ſich von Jhnen
tröſten zu laſſen. Mir ſcheint dies das Loos,
welches für Sie paßt.“

Der Baron erhielt hiermit ſeinen Abſchied
in aller Form, aber in ſeiner Verblendung faßte
er die Sache nicht ſo auf. Jm Gegentheil, er
fand das Verfahren der Gräfin ſehr ariſtokra-
tiſch. Gegen Ende ſtockte die Unterhaltung und
nach den üblichen Höflichkeiten zog er ſich
zurück.

„Welch' langweiliges Geſchöpf!“ ſagte
Parlowna.

Ach nein“, erwiderte Staſia, „er hat mich
Lachen gebracht.“

„Nun wohl, wenn dieſe Originale Sie
intereſſiren, warum vereinigen ſie dieſelben nicht
bei ſich

„Bei mir Wie wäre das möglich
Alles iſt der Gräfin Staſia möglich. So

können Sie nicht mehr leben. Petersburg iſt
in Erwartung, man zählt auf Jhre Soireen. An
Jhrer Stelle wüßte ich ſchon, was ich thäte.“

„Und was denn
„IJch würde empfangen, eine kleine Geſell-

ſchaft geben, meine Freunde wiederſehen, neue
einladen, ich würde ein Lebenszeichen geben,

endlich!Du haſt vielleicht Recht, Parlowna, ich
will darüber nachdenken.“

(Fortſetzung folgt.)
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lichſten Ende des Flügels gelegen, hier beſonders

haltung verwandt werden und wurden auf Roll-
wagen des Spediteur Benemann nach dem
Schloſſe gebracht.

-t. Zur Unterſtützung des hieſigen
Bürgermeiſters bei der Aufrechterhaltung
der Ordnung während der Anweſenheit Sr.
Majeſtät des Kaiſers iſt der CriminalPolizei
Commiſſar Wegfraß von Magdeburg comman-
dirt und bereits hier eingetroffen.

s. Die Kaiſerlichen Zimmer im
hieſigen Schloſſe. Bekanntlich liegen die-
ſelben in der erſten Etage des öſtlichen Schloß
flügels und ſind zu dem bevorſtehenden hieſigen
Aufenthalte Sr. Majeſtät des Kaiſers neuer-
dings wieder entſprechend eingerichtet und aus-
geſtattet worden. Nach der Seite des Schloß
hofes zu befinden ſich eine ganze Reihe von
größeren und kleineren Räumen, von denen ins
beſondere der Saal, in welchem in den nächſten
Tagen die Familiendiners, ſowie das Diner für
die fremdherrlichen Offiziere ſtattfinden werden,
und das Kaiſerliche Schlafzimmer, faſt am öſt-

erwähnt ſein ſollen. Der erſtere hat die Form
eines Rechteckes und wird durch 2 größere und
2 kleinere Fenſter erhellt. Von der Mitte der Decke
herab hängt ein ziemlich großer Kronleuchter, an
den Wänden noch 8 Wandleuchter zu je 3
Flammen. Der Fußboden iſt mit einem blau
und roth gemuſterten großen Teppich bekleidet.
Jm Kaiſerlichen Schlafzimmer fällt zunächſt das
dunkelbraune und an den Giebelſeiten mit Adlern
geſchmückte große Bettgeſtell mit Matratze, blau
ſeidener Steppdecke und rothſeiden überzogenem
Pfühl in die Augen. Möbel, Ueberzüge, Vor-
hänge und Portieren ſind von geblümtem Stoffe,
der Teppich von grüner Farbe. Das Kaiſerliche
Arbeitszimmer iſt ein Eckzimmer auf der anderen
Seite des Flügels, mit einem Fenſter nach der
Schloßgartenſeite und einem zweiten nach der
Saale zu. Alle Möbel ſind von geſchnitztem
Eichenholz, Sopha und Stuhlbezüge, ſowie Vor
hänge und Portieren von lichtblauer Seide.
Den Fußboden bedeckt ein überaus ſchwerer und
dabei ſehr weicher Teppich mit bunten Zeich-
nungen. An das „Kaiſerzimmer“ reihen ſich nach
dem Schloßgarten zu noch das „gelbe“ u. „rothe“
Zimmer (nach der decorirten Ausſchmückung ſo
genannt) zur Benutzung der unmittelbaren Aller-
höchſten Begleitung und deren Schlafzimmern.

Jn der diesjährigen September-
ſitzung des königlichen Bezirks-Ver-
waltungsgerichts waren wieder viele An-
träge auf Ertheilung der Conceſſion

e

zur Schank wirthſchaft ſowie auf Er-
theilung der Erlaubniß zum Betriebe der Schank-
wirthſchaft mit Branntwein- im Kleinhandel ge-
ſtellt. Es wurden jedoch nur 2 Conceſſionen
ertheilt.

Die Hoffnung, auch Jhre Majeſtät die
Kaiſerin an der Seite Jhres Hohen
Gemals in unſerer Provinz begrüßen
zukönnen,wirdſich leider nicht erfüllen,
wie aus dem nachſtehenden Handſchreiben an den
Oberpräſidenten unſerer Provinz hervorgeht:

Die warme Theilnahme, die Jch ſtets der
Provinz Sachſen bewieſen habe, veranlaßt
Mich, Sie mit dem Ausdruck Meines Be
dauerns zu beauftragen, daß Mich Geſund-
heitsrückſichten verhindern, Seine Majeſtät den
Kaiſer bei dem bevorſtehenden Beſuche der
Provinz zu den diesjährigen Manövern zu
begleiten.

Jch hoffe Mich ein anderes Mal dafür
entſchädigen und auch ferner Beweiſe Meiner
alten Geſinnung den Bewohnern Sachſens
geben zu können.

Homburg v. d. H., den 7. September 1883.
gez. Auguſta.

An den
Ober Präſidenten der Prvinz Sachſen, v. Wolff,

Magdeburg.

Das vorſtehende Allerhöchſte Handſchreiben
Jhrer Majeſtät unſerer Allergnädigſten Kaiſerin
und Königin bringe ich hierdurch zur Kenntniß
aller Bewohner der Provinz.

Magdeburg, den 10. September 1883.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

v. Wolff.
Theater in Leipzig.

Donnerſtag, 13. September. Neue s: Belmonte
und Conſtanze, oder: Die Entführung aus dem
Sergail. Komiſche Oper in 3 Acten von Mozart.
Altes: Don Carlos, Jnfant von Spanien.
Trauerſpiel in 5 Acten von Friedrich Schiller.

Handels Blatt.
Fonds-BPörſe.

Berlin 11. Septbr. 4 Preußiſche Conſols 101,90.
Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-Aetien 4. C. D. E, 271,40.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 113,25. 490 Ungar.
Goldrente 74,00. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,10
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 548,50 Oeſterr. CreditActien
497,50. Tendenz: feſt.

Produkten- Börſe.
Berlin 11. Septbr. Weizen (gelber) Sept. -Oct. 189,00

April Mai 202,50 matter. Roggen. Sept,-Oct. 149,70
Oct.Nov. 152,50. April-Mai 158,25 feſter. Gerſte
loco 130 210. Hafer. Sept.Oct. 132,90. Spiritus,

e

loco 53,90. Sept. 54,10.
Rüböl loco 69,00, Sept. Octbr.

68,10 M.
Magdeburg, 11. Septbr. Land Weizen 185--192 Mk.

glatter engl. Weizen 175--182 Mk., RauhWeizen 172 179
Mk., Roggen 148--160 Mk., ChevalierGerſte 165--190
Mk., Land Gerſte 148--163 Mk. Hafer 136 152 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 55,00--55,50 Mk.

Leipzig, 11. Septbr. Weizen per 1000 kg nett
loc. hieſiger alter 180 196 M. bez. u. Br., hieſiger neuer 189
bis 196 M. bz. u. Br., fremder 200-- 220 M. nom
Still. Roggen p, 1000 kg netto le. hieſiger alter 145-—-
168 M. bez. u. Br., neuer trockener 160--170 M. bez. u. Br.,
fremder 155--170 M. bez. u. Br. Still. Gerſte per
1000 kg netto le. hieſige neue 150--170 M. bez., feine über
Notiz, geringe 140--152 M. bez. Hafer per 1000
kg netto loco 140 150 M. bez. Mais per 1000 kg netto
loco amerik. u. Donau 150 M. bez. Raps per 1000 kg netto
loc. 310 320 M. Gd. Rapskuchen per 100 Ksg netto
loco 15,50 16 M. bz. Rüböl per 100 kg netto loco 69,00
M. bez. p. Sept. Oct. 70,00 M. Br, Feſt. Spiritus
per 10,000 LiterProc, ohne Faß loco 54,10 M. Geld.
Ferner ſehr gewichen.

Septbr. Oct. 52,90 matter.
78,30. April-Mai

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

e i. 5. Abb. 5 ü. i. Mr. 5
Barometer Mill. 758,5 758,0Therm. Celſius 16,2 15,0Reaumur 13,0 12,0Fahrenheit 61,60 59,0Rel, Feuchtigkeit

Bewölkung 5 7Wind 0 NOW.Stärke 2 3Therm. minimal C. 8,8. R, 7,0. F. 48,0.
Niederſchläge 0,0 mm,

Von Donnerſtag Mittag
bis Freitag Mittag bleibt

unſere xpedätion geschlossen.
Gleichzeitig zeigen wir an, daß die
Freitag Nachmittags zur Ausgabe ge-
langende Sonnabends- Nummer der

Kaiferparade wegen aus-
fällt.Kedaction und Exped. des Kreisbl.

ür die Kaiſertage ſind wir noch eines
Lokalberichterſtatters

benöthigt und erſuchen wir um Rück-
ſprache bis Donnerſtag Mittag

12 Uhr
Rednaction des Kreisblatt.

r n n

2

s

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Local Polizei Verordnung
Auf Grund der 8S8 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei Ver-

Bekanntmachung,
Für den Zeitraum während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers

waltung vom 11. März 1850, ſowie des S 79 des Geſetzes über die Or-
ganiſation der Allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 in Ver-
bindung mit S 76 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 verordnen wir
unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes wie folgt.

Für den Zeitraum der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs in hieſiger Stadt werden für die Benutzung von Wagen, welche
öffentlich gegen Entgeld geſtellt werden, nachſtehende Taxen feßgeſetzt:

Für Fuhren einſchließlich Handgepäck von oder
nach dem Wahnhofe, und zwar

für 1 Perſon 1,00 Mark,
2 Perſonen 1,50

3 1,804 S 2,40Für Fuhren in dem Stadtbezirke (wenn, ohne Aufent-
halt, die nächſte Strecke eingeſchlagen wird)

für die Perſon 4 Mark.
Für Zeitfuhren (ohne Rückſicht auf die Perſonenzahl) innez-

halb des Stadtbezirks für die Dauer
bis zu 30 Minuten 2 Mark,
bis zu 1 Stunde 4

Die Preiſe für Fuhren außerhalb des Stadtbezirks
unterliegen der freien Vereinbarung.

Die Wagen ſind mit dem Namen des Beſitzers und mit je einem Aus-
hang des feſtgeſetzten Tarifes zu verſehen.

Ueberſchreitungen der vorſtehend feſigeſetzten Taxen ziehen die in 8 148
ach 8 der Gewerbeordnung vorgeſehene Geldſtrafe bis zu 150 Mark, im

Unvermögensfalle Haft bis zu 4 Wochen nach ſich.
Merſeburg den 8. September 1883.

Die Polizei Verwaltung.
Bekanntmachung.

Am 13. d. M. werden die Straßen vom Bahnhofe, Halleſche Straße,
Gotthardtsſtraße, Entenplan, Burgſtraße bis zum Domplatz für den Zeit-
raum von 3 bis 5 Uhr Nachmittags für Fuhrwerk geſperrt werden.

Merſeburg den 0. September 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

in bieſiger Stadt wird die Paſſage von der Oberaltenburg über den Mühlberg
nach der Königsmühle auch für Fußgänger unterſagt.

Peerſeburg den 8. September 1883
Die Polizet- Verwaltung.

Sekfanntmwachung.
Den hieſigen Einwohnern wird zur Verhütung von Feuersgefahr die

möglichſte Vorſicht und Aufmerkſamkeit bei Gelegenheit der am 13. d. M.
ſtattfindenden Jllumination hiermit empfohlen.

Merſeburg den 8. September 1883.
Die Polizei Kerwaltung.

Wekanntmachung.
Während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs in

hieſiger Stadt iſt eine Feuer Anmeldeſtelle im alten Rathhauſe (Local der
landwirthſchaftlichen Winterſchule) errichtet. e

Merſeburg den 10. September 1883.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Während der bevorſtehenden Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers und

Königs in hieſiger Stadt ſind die Straßen täglich von Laub, Stroh, Unrath
und dergleichen zu reinigen und außerdem bei trockener Witterung täglich
um 8 Vormittags und 1 Uhr Nachmittags mit reinem Waſſer zu beſprengen.

Merſeburg den 10. September 1883.
Die Polizei- Verwaltung.

Die Vieh- und Pferde- Handlung von

Gustav Danmntüel G Co.
in Weißeufels, Saalſtr. 2,

hält fortwährend Auswahl von hochtragenden und friüsch-
melkenden Kühenm und Kalben, Zugochsen,
Zuchtbullen, ſowie TZug- und Wagenpferde.

Gustav Daoncel Co.



Die K ohlenhandlung von

ar lempfiehlt Werſchen Weißenfelſer Preßkohlenſteine,
A. Riebeck'ſche Briquettes (Grube „Paul““) und beſte
Böhmiſche Braunkohlen zu den billigſten Sommer-
preiſen bei prompteſter Lieferung.

AAAAAA A. AAAAAAAZu den bevorstehenden Festlichkeiten em-
pfehle eine grosse Auswahl in

weißen Shlipſ en

weißen Herrenhandſchuhen.
I. SCherrr, Burgstr. 8.

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVY

BENTOS (SüdAmerila)

W T
Nur ae u e

BLAUER FA z BE T.

Liebig's Pleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller
Suppen, Saucen, Gemüse und PFleischspeisen und bietet, richtig ange-

neben ausserordentlicher Bequemlichkeit, das
Vorzügliches Stärk-

wandt,
Nittel zu grosser Ersparniss im Haushbalte.

ungsmittel für Schwache und Kranke.

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-lländlern,
Droguisten, Apothekern etc.

h x lDie Handelsgärtnerei
von

F. FEe Unteraltenburg, Roſenthal 17,
empfiehlt ihre große Auswahl Blatt u. blühende

den ſowie alle vorkommenden Bindereien als

Bonquets, Kränze, Kronen c.
Palmenzweige, Cycas revolutg in großer 9

Auswahl. Abgeſchnittene Roſen u. Roſenbouquets.

0

„IIVOI Merveburg,
Bahnhofsstr. 7,

empfiehlt während der Kaisertage Mittags-
tisch zu jeder Tageszeit, ff. Lager-, Rehauer

und Culmbacher Biere.
e Reichhaltige Weinkarte. 29

Hochachtungsvoll

Gustav Lange.

wo n r

Adreß-
und

Viſitenkarken
auf

ff. Elfenbein Carton
in

neueſter modernſter Schrift
liefert

ſchnell und billig

Gust. Lofs.

hält sich bestens empfohlen.

Die Feindanciang

A W ODI I IBA M(Goldener Arm)

Markt
empfiehlt

feinſten Aſtrachaner Caviar,
friſchen Rheinlachs,
friſche Rieler Fett-Bücklinge,
Corned RPeef,
Ochſenzunge,
Aal in Helee,
Reunaugen,
Pratheringe,
Prabanter Sardellen,
ruſſ. Sardinen,
Sardinen à Fhuile,
Appetit Syſld,
ſämmtl. Braunſchweiger Fleiſch-

waaren,
eingemachte Früchte u. gemüſe,
ſowie ſämmtliche Delikateſſen,

welche die Saiſon bietet.

Georginen-
Blumen

zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten-
für Kränze und Guirlanden paſſend-
100 St. Mk. 1.00, 1000 St. Mk.
9.00, 10,000 St. Mk. 80.00 per
Kaſſe oder Nachnahme

Köſtritz. J. Sieckmann.
Bengaliſche

Plammen
zur Jllumination empfiehlt billigſt

die Stadt- Apotheke.

Roh Eis Verkauf
zu billigſten Preiſen. Jm Abonne-
ment frei ins Haus liefert die Con-
ditorei von Fr. Schreiber.

Eis- Verkauf
zu jeder Tageszeit billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.
C in Medaillon iſt gefunden

worden abzuholen gegen Er-ſtattung der Jnſertionsgebühren

Weißenfelſer Str. A.
Hinterhaus.

2 Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Clobigcauer Str. 5.
Vorſchuß- kg

zu Merſeburg. E.
Freitag, d. 14. d. M.,

bleibt unſer Comptoir
geſchloſſen.

Der Vorstand
Bekanntmachung.

Das unbefugte Fahren und Treiben
mit Vieh über meine Wieſe in Weg
witzer Flur, an der Raßnitzer Grenze,
wird bei 5 Mark Strafe im vorkom-
wenden Falle hiermit verboten.

Franz Faulmann zu Raßnitz.
Fur mein Material und

Colonialwaaren-, Taback-
u. Cigarren-Geſchäft, Spiri-
tuoſen- und w. W w7
ſuche per I. Septbr. reſp.Oetbr. a. er. einen ſoliden ge

wandten
CCoOornmie

dem beſte Empfehlungen zur Seite
ſtehen müſſen bei gutem Salair, ſowie
auch einen Sohn achtbarer Eltern,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver-
ſehen als Lehrling.

Otto ERErlecke, Halle

Accordarbeiter
für Zuckerrüben können ſich
melden
Unter- Altenburg 27.
Ein kräftiges Hausmäd

chen wird zum 1. October
Gotthardtsſtraße 43, 1 Tr.

Lamilien- Nachrichten.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme bei dem Begräbniſſe unſerer
guten Mutter und Großmutter, ſowie
für den reichen Blumenſchmuck ſagen
wir unſern innigſten Dank.

Bröer, Penſ. Haupt, Lehrer.
—m

a/

geſucht

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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